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Ueber die Expedition gegen Simon Copper
wird uns von zuſtändiger Stelle weiter gemeldet: Simon
Copper war ſeit etwa Jahresfriſt mit 200 bis 300 Mann
Gefolgſchaft, unter denen ſich auch einige Leute von der im
Februar vorigen Jahres zerſprengten LambertBande, ſowie
einige aus der Gefangenſchaft entflohene Witbois und
Hereros befinden, in der Kalahari nahe der engliſchen
Grenze bei Geinab feſtgeſtellt. Er bildete eine dauernde Ge-
fahr für die am Weſtrand der Kalahari liegenden Farmen.
So wurde durch Hottentotten ſeiner Bande die Farm Da-
beras ausgeraubt, ihr Beſitzer Duncan getötet; auch Pa-
trouillen wurden mehrfach angefallen und teilweiſe nieder-
gemacht. Verſuche der Truppe, im Frühjahr vorigen Jahres
den Gegner zu faſſen, mußten wegen Waſſermangels auf-
gegeben werden. Die hierbei gemachten Erfahrungen haben
gelehrt, daß bei einem Unternehmen in der Kalahari-Wüſte
die Waſſerverſorgung der Truppe mehr als ſonſt in Afrika
die Hauptſchwierigkeit bietet. Jn dieſer Beziehung wurden
daher für die gegenwärtig einſchließlich der Etappen-
truppen etwa 700 Mann ſtarke Expeditionsabteilung die
eingehendſten Vorbereitungen getroffen.

Die vormarſchierende Truppe (1., 7., 16. Komp., eine
kombinierte Maſchinengewehrabteilung, zwei Feldſignal-
abteilungen und ein Zug der zweiten Feldtelegraphen-Ab-
teilung, zuſammen etwa 400 bis 500 Mann) wurde auf
Kamelen beritten gemacht. Dadurch wurde nach vorherigem
Training bei Fütterung der Tiere mit Tſamas eine vier-
zehntägige Operationsdauer ohne Tränken ermöglicht. Der
Waſſerbedarf für die Mannſchaften wurde zum Teil auf den
Reit, zum Teil auf den Packtieren und durch eine beſondere
Kamelabteilung mitgeführt. Die letztere bildete für das Ex-
peditionskorps außerdem eine beſondere bewegliche Muni-
tions- und Sanitäts-Staffel von etwa 100 Tieren. Auf ihr
wurden (bei Belaſtung des Kamels mit zwei Zentnern) ver-
laden: 3 Tagesrationen, 2 Waſſerrationen zu 1 Liter, 50
Patronen pro Gewehr, 2500 Patronen pro Maſchinengewehr,
Material und Vorratsgegenſtände.

Jm ganzen wurden etwa 700 Kamele verwendet. Die
Vorbereitungen zur Verwendung der Kamele für den Trans-
port und die Ausbildung der geſamten Mannſchaften im
Reiten auf den Kamelen nahmen viel Zeit in Anſpruch. Die
Waſſerverſorgung erfolgte von zwei an den Etappenlinien

dem Auob und dem Noſſob angelegten Waſſerſtationen.
Auch iſt durch zwei Bohrkolonnen der Verſuch gemacht
worden, weitere Quellen zu erſchließen. Dabei mußte zum
Teil bis zu einer Tiefe von 200 Metern hinabgegangen
werden. Auf jeder Etappenlinie wurden ferner mehrere
Magazine und Depots mit je einem Fuhrpark angelegt.
Während der Operationen war die Noſſoblinie durch die
8. Kompagnie, die Auoblinie durch die 1. Batterie geſichert.

Zur Sicherſtellung der Nachrichtenverbindung nach rück-
wärts wurde eine 200 Kilometer lange Telegraphenlinie am
Auob und Noſſob entlang gebaut. Der Gebrauch von Helio-
graphen wird durch das ebene und dadurch für dieſen Zweck
unüberſichtliche Gelände erſchwert, ſo daß auf einzelnen
Stationen beſondere Türme bis zu zehn Meter Höhe errich-
tet werden mußten. Mit Hülfe von Leuchtpiſtolen iſt es ge-
lungen, zwiſchen einigen, 50 Kilometer von einander ent-
fernten Orten Signal- Verbindung herzuſtellen. Auch wurden
Verſuche mit Brieftaubenpoſt angeſtellt, die jedoch infolge
der in jener Gegend befindlichen zahlreichen Raubvögel keine
große Ausſicht auf Erfolg boten.

Wenn nun auch alle Vorbereitungen aufs ſorgfältigſte
getroffen waren, ſo erſchien es doch ſehr fraglich, ob die Ex
pedition einen entſcheidenden Erfolg zeitigen würde. Bei
dem ungeheuer großen, etwa der ganzen Provinz Branden-
burg entſprechenden Operationsgebiet, das dem Simon
Copper zur Verfügung ſtand, lag die Gefahr vor, daß der
Feind ſich allen Weiterungen durch einen vorzeitigen Ab-
marſch entziehen, die vormarſchierende Truppe alſo einen
Luftſtoß führen würde. Ein umfaſſendes Vorgehen ver-
boten die Waſſerverhältniſſe der Kalahari. Zeitlich waren
die Operationen an die Monate der Tſamasreife gebunden;
auch verfügte Simon Copper über ein wohl eingerichtetes
gar naeſwvſtem, ſodaß eine Ueberraſchung kaum möglich
erſchien.

Wenn es nun doch gelungen iſt, den Gegner am 16. zu
ſtellen und ihm einen empfindlichen Schlag beizubringen, ſo
ſpricht dieſe Tatſache beſonders für die geſchickten Maß-
nahmen des leider zu früh gefallenen Führers, Hauptmanns
von Erckert. Wie ſchwer Simon Copper ge-ſchädigt ſein muß, geht ſchon aus ſeinen Verluſten an
Toten hervor. Wohl kaum jemals dürften in einem Gefecht
Fern Hottentotten beim Gegner 58 Tote gemeldet worden

n.

Leider iſt es nicht geglückt, des Kapitäns ſelbſt habhaft
zu werden, dem es wohl in der von den Kapitänen meiſt be
liebten Art gelungen iſt, ſich rechtzeitig in Sicherheit zu
e während ein Teil ſeiner Orlogleute ſich für ihn

rte.
Der errungene Erfolg hat gezeigt, was

unſere Schutzkruppe auch unter außer-
ordentlichen Verpflegungsſchwierigkeiten
zu leiſten imſtande iſt. Bezeichnend iſt, daß
der Gouverneur nach einem heuteeingegan-

genen Telegramm die Wirkung des Sieges
noch höher einſchätzt, als ſie ſchon nach den
e e Nachrichten eingeſchätzt werden
mußte.

Die Journaliſten des Reichstages.
Die geſtrige Journaliſtenverſammlung anläßlich des

Zwiſchenfalles im Reichstage am Donnerstag beſchloß, folgende
Reſolution an das Reichstagspräſidium und
ſämtliche Fraktionsſtände zu richten

„Die verſammelten Vertreter der Preſſe im Reichstag
erklären, daß ſie in der Aeußerung Groebers unter allen Um-
ſtänden eine ſchwere Beleidigung des geſamten Standes erblicken.
Wenn auf der Tribüne Störungen vorgekommen ſind, ſo ſind
die Vertreter der Preſſe die erſten, die dies mißbilligen. Feſt-
zuſtellen iſt aber, daß niemals eine Kundgebung gegen irgend
eine Partei beabſichtigt geweſen iſt. Falls Groeber ſeine be-
leidigende Aeußerung nicht mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurücknimmt, oder nicht von anderer maßgebender Seite aus-
reichende Zurückweiſung erfolgt, überlaſſen die Journaliſten ein
Urteil darüber der breiteſten Oeffentlichkeit. Zum Zeichen des
Proteſtes gegen die ihrem Stande zugefügte Beleidigung
werden ſie bis auf weiteres über Reichstags-
ver handlungen nicht berichten. Auch das W. T.-B.
wird nur Erklärungen von Vertretern der Regierungen geben.“

Die Journaliſten des Abgeordnetenhauſes überſandten den
Journaliſten des Reichstags eine Sympathiekundgebung, die in
der Verſammlung unter rauſchendem Beifall verleſen wurde.
Miſter Shaw, New-YorkSun, drückte namens der ausländiſchen
Preſſevertreter die Solidarität mit den deutſchen Kollegen aus.
Der Verein der Berliner Preſſe teilte den verſammelten
Journaliſten mit, daß er an den Präſidenten des Reichstages
eine Kundgebung erlaſſe.

Aus vorſtehenden Gründen iſt auch unsheute der Berichtüber die geſtrige Reichstags
verhandlung nicht zugegangen.

Der Deutſche Handelstag,
der bekanntlich gegenwärtig in Berlin tagt, nahm am Freitag
eine Reſolution an, in der er ſich gegen die geplante
Neuerung hinſichtlich der Fernſprechgebühren und für
die Beibehaltung der Pauſchalgebühren ausſpricht. Darauf folgte
das Referat über das Börſengeſetz durch den Vizepräſidenten
der Handelskammer Berlin, v. Mendelsſohn, der ausführte, die
Börſengeſetzkommiſſion des Reichstages ſei zu Beſchlüſſen ge
kommen, die die beſtehenden Verhältniſſe noch weiter verſchlechtern
würden. Eine hierauf bezügliche Reſolution wurde angenommen.

Im Verlaufe der Sitzung verlas der Präſident folgendes
Telegramm des Reichskanzlers: „Zu meinem leb-
haften Bedauern durch dringliche Amtsgeſchäfte verhindert, heute
perſönlich zu erſcheinen, ſende ich dem Deutſchen Handelstage
meinen wärmſten Gruß. Dem nie ermüdenden Vorwärtsſtreben
von Handel und Jnduſtrie iſt es gelungen, die Erzeugung deutſcher
Güter auf immer höhere Stufen zu heben, deutſche Waren und
deutſche Sitten in die fernſten Länder hinauszutragen und zu
Nutz und Frommen
gehrte Stoffe aus weiter Ferne herbeizuholen. Zu der Tatkraft
und der Ausdauer deutſchen Unternehmungsgeiſtes hege ich das
Vertrauen, daß er das Schiff deutſchen Gewerbefleißes wie auf
glatter See, ſo bei höher gehenden Wogen durch das wechſelnde
Getriebe der wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch fernerhin ſicher
ſteuern wird. Reichskanzler Fürſt Bülow.“ Der Präſident
erbat die Erlaubnis, dem Reichskanzler den Dank des Deutſchen
Handelstages auszuſprechen.

Deutſches Reich.
Parlamentariſches. Jn der Viehſeuchenkom-

miſſion des Reichstages wurde am Freitag S 17a
nach längerer Beratung mit geringen Aenderungen nach der
Regierungsvorlage angenommen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
beriet am Freitag über die Grundſätze der Beſetzung von
Subaltern und Unterbeamtenſtellen mit Militäranwärtern
und Jnhabern eines Anſtellungsſcheines bei den Kommunal-
behörden und nahm folgende Reſolutionen an:

Zu S 7: Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, für zweck-
entſprechende Veröffentlichungen über die Jnhabern eines Zivil-
verſorgungsſcheines und Arnſtellungsſcheines vorbehaltenen
Stellen im Kommunaldienſt Sorge tragen zu wollen. Zu S 11:
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dahin zu wirken, daß
bei Einberufung der Militäranwärter u. ſ. f. in den Kommunal-
dienſt die Reihenfolge der Eintragung in die hierfür beſtimmten
Verzeichniſſe maßgebend iſt. Zu S 15: Die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen, dahin zu wirken, daß in Anwendung des S 15
der Anſtellungsgrundſätze die politiſche oder religiöſe Geſinnung
des Bewerbers nicht in Betracht kommt.

Auf eine Anfrage bezüglich der Kontrolle der Beachtung
dieſer Grundſätze erwidert die Regierung, die Landesregie-
rungen reichten Nachweiſungen an das Reichsamt des
Jnnern ein, das ſich gegebenenfalls an den Kriegsminiſter
wende, um die erteilten Auskünfte wieder an die Landes-
regierungen gelangen zu laſſen.

Nachdem jetzt die zweite Leſung des Vereins-
geſetzes in der 14. Kommiſſion des Reichs
tages beendet iſt, wird aller Vorausſicht nach am Freitag
nächſter Woche die Feſtſtellung des Kommiſſionsberichtes er
folgen. Wenn alsdann die Druckſache, wie in Ausſicht ge
nommen, am Sonnabend nächſter Woche zur Verteilung ge

vaterländiſcher gewerblicher Tätigkeit be

m

langt, ſo kann die zweite Leſung im Plenum bereits
unmittelbar nach der dritten Etatsleſung ſtattfinden, ſo daß
die endgültige Abfertigung des Geſetzes vor
Oſtern ohne Schwierigkeit möglich iſt.

Jn der Kommiſſion zur Beratung der Gewerbe
ordnungsnovelle (Arbeiterſchutzgeſetze) wurde fol
gender 8 entrumsantrag angenommen:

Wird von einem Gewerbetreibenden dem Arbeiter eine
Familienwohung vermietet oder als Entlohnung überlaſſen,
ſo iſt die Kündigung nur für den Schluß des Kalendermonats
zuläſſig.

Hierzu fand folgender Zuſatzantrag der Nationallibe-
ralen Annahme:

Die Verpflichtung zur Jnnehaltung der ortsüblichen Kündi-
gungsfriſt beſteht nicht im Falle des Betruges, der Unterſchlagung,
des Diebſtahls, der Brandſtiftung und des Verſuches, Fabrik-
geheimniſſe zu verraten, oder im Falle der Verleitung zu der
artigen Vergehen.

Die Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes zur Beratung der Vorlage betreffend den Bau des
Maſuriſchen Kanals hat einen Antrag Gamp ange
nommen, die Regierung zu erſuchen, die ungünſtige Lage von
Oſtpreußen dadurch auszugleichen, daß für die nötigen Be
darfsartikel (Kohlen, Kalk, Düngemittel) und die Haupt
produkte (Getreide, Vieh, Holz) bei der Beförderung auf
wir Entfernungen ermäßigte Eiſenbahntarife eingeführt
werden.

Vor Venedig. Die zweite Diviſion des Mittelmeer-
geſchwaders iſt vor Venedig eingetroffen. Für den Auf-
enthalt des deutſchen Kaiſers und des Königs von
Jtalien ſind ſeitens des Magiſtrats großartige Feierlichkeiten
geplant. Der König von Jtalien wird in Venedig vom Miniſter
des Aeußeren Tittoni, vom erſten Gen.- Adjutanten Bruſati,
General- Adjutanten Grafen Trombi, Adjutanten Freg.- Kapitän
Cafiero, Major Peano und dem erſten Zeremonienmeiſter Mar
quis Boreag d'Olma begleitet ſein.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin begaben ſich Freitag
abend nach Frankfurt a. M. Die Rückkehr erfolgt am
23. März.

Der König von Sachſen trat Freitag abend 11 Uhr 40 Min.
die ſchon gemeldete Reiſe nach dem Süden an. Jn ſeiner Be
gleitung befinden ſich Geſandter Wirkl. Geh. Rat Frhr. v. Frieſen,
Generalmajor v. Müller und Flügeladjutant Oberſt v. Carlowitz.

Miniſterwechſel in Württemberg. Finanzminiſter von
Zeyer hat, wie verlautet, ſeine Demiſſion erbeten und erhalten.
Zu ſeinem Nachfolger iſt, wie die Blätter melden, der ſeitherige
Hofkammerpräſident von Geßler ernannt worden.

Die Erbſchaftsſteuer des Fürſten Hohenlohe. Der
frühere Statthalter Fürſt Hohenlohe-Langenburg gab, der
„Rh.-W. Z.“ zufolge bei dem Straßburger Verkehrsſteuer-
amt eine Erklärung über den Tod ſeiner Gemahlin ab. Der
geſetzmäßige Verlauf der Erbſchaftsſteuer- Angelegenheit iſt
nunmehr eingeleitet.

Zum Studium der öſterreichiſch- ungariſchen Geldverhält-
niſſe. Der Geheime Oberfinanzrat Schmiedicke ſowie der
Direktor Dr. von Lumm von der Deutſchen Reichsbank, die
auf einer Reiſe zum Studium der Einrichtungen der Oeſter-
reichiſchUngariſchen Bank begriffen ſind, beſichtigten am 20. März
die Hauptanſtalt in Budapeſt. Die Herren wurden vom Miniſter
präſidenten Dr. Wekerle empfangen und reiſten alsdann nach
Wien zurück.

Das Fiasko des 18. März. Die Berichte über den Ver
lauf des 18. dieſes Monats laſſen keinen Zweifel darüber,
daß nicht nur in Berlin, ſondern auch im übrigen Deutſch
land trotz der ſeit Wochen betriebenen eifrigen Vorberei-
tungen die ſozialdemokratiſche Wahlrechts-
demonſtration gänzlich mißglückt iſt. Dies
gilt insbeſondere auch von dem erſtmaligen Verſuche, wenn
auch nur auf kurze Zeit, einen politiſchen Maſſen-
ſtreik zu inſzenieren. Die ſozialdemokratiſche
Preſſe gibt dies ſelbſtverſtändlich noch nicht ausdrücklich
zu, aber der Ton, in dem ſie über den Verlauf des 18. März
berichtet, läßt deutlich die tiefe Enttäuſchung über
den Fehlſchlag erkennen. Die bürgerliche Preſſe ver-
fährt zum größten Teil ganz richtig, indem ſie den Vor-
gängen an dieſem Tage möglichſt wenig Beachtung ſchenkt,
ſo daß auch nach dieſer Richtung das Bedürfnis der Sozial
demokratie nach Reklame keine Befriedigung findet.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

58. Sitzung vom 20. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Holle, Beſeler.
Der Entwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes Herne

wird in erſter und zweiter Leſung ohne Erörterung angenommen.
Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Lippe auf Beſtellung

des Oberlandesgerichts zu Celle zum Oberlandesgericht für das
Fürſtentum SchaumburgLippe wird nach kurzer Erörterung ge
nehmigt.

Dritte Leſung des Etats.
Die Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt.
Abg. v. Brandenſtein (konſ.) begründet ſeinen Antrag, für

Ausbildung und Heranziehung von weiblichen Lehrkräften für den
Elementarunterricht in ſtärkerem Maße als bisher Sorge zu
tragen, insbeſondere auch eine weſentliche Vermehrung der ſtagat
lichen Lehrerinnenſeminare herbeizuführen. Der Gedanke des An
trages iſt von mir ſchon in der zweiten Leſung ausgeſprochen
worden. Er hat damals bei verſchiedenen Rednern Unterſtützung



e
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nirgends aber Widerſpruch gefunden.
ſich nicht im Handumdrehen beſeitigen laſſen.
licher ſollten die Lehrerinnenſeminare vermehrt werden. Wie
viel Töchter guter Familien ſind heute gezwungen, einen Lebens
beruf zu ergreifen. Was hilft jetzt die Befähigung und ihre An
erkennung, wenn zu ihr nicht die Anſtellung kommt? Fch bitte,

Der Lehrermangel wird
Um ſo nachdrück-

den Antrag anzunehmen. (VBeifall.)
Kultusminiſter Holle: Auch die Unterrichtsverwaltung ſteht

auf dem Standpunkte, daß ſich die Verwendung der Lehrerinnen
in unterrichtlicher und erziehlicher Hinſicht vollkommen bewährt
hat. (Beifall.) Unſer Ziel muß die ſtärkere Verwendung von
Lehrerinnen ſein. Die Mitwirkung der Lehrerinnen iſt immerhin
etwas beſchränkter als die der Lehrer. Die Erfahrung hat ge
zeigt, daß den Lehrerinnen ein Penſum von 32 Stunden nicht zu
gemutet werden kann; ihr Penſum iſt daher auf 26 Stunden
bemeſſen worden. Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Lehrerinnen
ſchneller ihre Kräfte verbrauchen und ſo früher penſioniert werden
müſſen. Jmmerhin iſt die Verwendung von Lehrerinnen an
Volksſchulen doch in erheblichem Maße ſteigend. Namentlich im
Weſten findet eine ausgedehnte Verwendung der Lehrerinnen ſtatt.
e Oſten mit ſeiner größeren Zahl von ein und zweiklaſſigen

ulen iſt die Verwendung der Lehrerinnen von ſelbſt eingeengt.
In der Zeit von 1886 bis 1906 hat die Zahl der Lehrerinnen ſich
um 136 Prozent vermehrt, die der Lehrer nur um 44 Prozent.
Jedenfalls iſt noch weiter Spielraum vorhanden, um Lehrerinnen
unterzubringen. Daraus ergibt ſich die Nokwendigkeit, eine Ver
mehrung der ſtaatlichen Seminare für Lehrerinnen herbeizuführen,
um ſo mehr, als die privaten und ſtädtiſchen Seminare mehr die
Ausbildung der Lehrerinnen für höhere Mädchenſchulen über
nehmen. Dem Staate muß es alſo darauf ankommen, Anwärterinnen
zu finden für den Volksſchulunterricht auf dem Lande und in den
kleinen Städten. Jch bedauere mit dem Vorredner, daß es nicht
möglich war, im Etat 1908 neue Lehrerinnenſeminare zu
bringen. Jch glaube aber zuſagen zu können, daß im nächſten
Etat das Verſäumte nmachgeholt wird. (Beifall.)

Die Abgg. Glattfelter (Ztr.), Roſenow (freiſ. Vp.), Buſch
(Ztr.) und Luſensky (natl.) treten für den Antrag ein.

Abg. v. Keſſel (konſ.) begrüßt die freundliche Aufnahme des
Antrages im Hauſe und am Miniſtertiſch. Wenn die Lehrerinnen
früher penſionsbedürftig werden als die Lehrer, ſo liegt das an
dem Umſtande, daß die angehenden Lehrerinnen, nach vorher un-
genügender Ausbildung auf der höheren Töchterſchule im Alter
von 16—20 Jahren maßlos viel lernen müſſen. Wir wollen der
Regierung nur eine Direktive geben. Es bedarf alſo nicht erſt der
Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion. (Beifall.)

Die Beſprechung ſchließt.
Präſident v. Kröcher äußert Zweifel, ob nicht doch Ueber-

weiſung an die Kommiſſion nötig ſei.
Das Haus entſcheidet mit allen gegen die Stimmen der Abgg.

Ernſt und Hoff, daß ſofortige Abſtimmung möglich iſt. Darauf
wird der Antrag gegen die Stimmen der beiden Freifinnigen Hoff
und Ernſt angenommen

Verſuchsſtation für Moorverwertung.
Die Beratung wendet ſich zum Antrag Dr. v. Woyna (frkonſ.),

im nächſten Etat Mittel für die Errichtung einer Verſuchsſtation
zur Erforſchung der induſtriellen Verwertung der preußiſchen
Moore in Angliederung an die techniſche Hochſchule in Hannover
vorzuſehen.

Nach kurzer Erörterung geht der Antrag an die Budget-
kommiſſion.

Die Beratung des Kultusetats iſt damit beendet.
Beim

Etat des Finanz miniſteriums
greift

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) auf die bekannte, in der zweiten
Leſung gefallene Aeußerung des Abg. Dr. Hahn zurück, die von
der Verquickung des Freiſinns mit dem Großkapital handelte. Da
Dr. Hahn auch ſeinen Namen dabei genannt habe, rufe er ihm
zu: „Majeſtät, Sie überſchätzen mir!“ (Heiterkeit.)Abg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp fordert Beantwortung
ſeiner in der zweiten Leſung geſtellten Fragen nach der Beteili
gung der Seehandlung an der Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft.
Ueber die Danziger Nordiſchen Jnduſtriewerke ſei auch noch viel
zu ſagen. Warum lege die Regierung keine Denkſchrift über dieſe
Geſchäfte der Seehandlung vor

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Die Seehandlung iſt an
der Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft finanziell nicht beteiligt. Sie
vertritt nur die Jntereſſen des an der Geſellſchaft beteiligten
Staates und erhält dafür eine Vergütung. Jn Sachen der Nordi-
ſchen Werke ſei ſelbſtverſtändlich das letzte Wort noch nicht ge
ſprochen: Gelinge die Sanierung, ſo würden aus dem Dispo-
ſitionsfonds des Königs dazu 20000 Mark beigeſteuert werden.
Weitere zinsfreie Staatszuſchüſſe ſind nicht geleiſtet worden.

Abg. Dr. Arendt (frkonſ.) wendet ſich gegen den Abg. Dr.
Crüger, der geſagt hatte, der Bimetallismus ſei tot. Der Redner
beſpricht dann die letzte Anleihe; mit der Ausſchaltung der Groß-
banken bei dieſer Gelegenheit iſt er einverſtanden. Die geſamte
vom Großfkapital unabhängige Preſſe ſei mit der Ausſchaltung der
Großbanken einverſtanden geweſen.

Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp.): Was verſteht die Rechte eigentlich
unter Großkapital? Das mobile oder das immobile? Dr. Arendt
hat ſich als ſchlechter Prophet erwieſen.

Abg. Dr. Arendt (freik.): Mit dem aus der Steigerung der
Goldproduktion, die niemand ahnen konnte, reſultierenden Auf-
hören des Goldmangels hat auch die Schädigung der Landwirt
ſchaft durch die Goldwährung aufgehört. Deshalb haben wir den
Kampf gegen ſie eingeſtellt. Tritt wieder Goldmangel ein, ſo
werden wir die Goldwährung wieder bekämpfen.

Abg. Krauſe-Waldenburg (freik.) beſchwert ſich über die Lang-
en des ſtrafrechtlichen Vorgehens gegen die Straßendemon-
ranten vom Januar und verweiſt auf die ſchnelle Juſtiz in

England.
Miniſter Beſeler bedauert, daß unſere Juſtiz oft nicht ſo

ſchnell verfahren könne, als es wünſchenswert ſei. Die Strafgeſetz
novelle werde hoffentlich eine Beſſerung bringen. Die Anklage-
behörden ſeien zu möglichſter Beſchleunigung des Verfahrens an-
gewieſen worden; es ſei denn auch ſchon vier Tage nach den-Un-
ruhen Anklage erhoben worden und inzwiſchen einige Verur-
teilungen erfolgt. Warum das Urteil gegen die ſchwerer Be-
laſteten noch nicht vorliegt, wird geprüft werden.

Abg. Dr. BVeumer (ntl.) beſchwert ſich über den barſchen Ton
der Schreiben einzelner Amtsrichter an gebildete Frauen, die ſich
zur Uebernahme einer Vormundſchaft bereit erklären, und em-
pfiehlt gegenüber dieſem „Ton der Kaſerne und des Exerzier-
platzes“ eine Mahnung der Amtsrichter an den Erlaß des
Miniſters über die höfliche Behandlung des Publikums. Nötigen-
falls müßte den Richtern die Lektüre der Briefe Bismarcks an
ſeine Braut und Frau von Amts wegen vorgeſchrieben werden.
(Beifall und Heiterkeit.) rMiniſter Beſeler betont den entſchiedenen Willen der Ver-
waltung, für höfliche Behandlung des Publikums zu ſorgen, und
ſtellt eine Reviſion der Formulare in Ausſicht. (Beifall.)

Abg. Fritſch (ntl.) beſchwert ſich über eine Verfügung des
Oberlandesgerichts Celle an ſeine Beamten, die zur Erlernung
der Gabelsbergerſchen Stenographie anhält. Das ſei eine ein-
ſeitige Parteinahme, die der Tendenz der preußiſchen wie der
Reichsregierung, des Reichstages und des Landtages, bis zur
Erledigung des Streites der Syſteme ſich neutral zu verhalten,
widerſpreche und die notwendige Vereinheitlichung der Steno-
graphie erſchwere. Der Miniſter müſſe Remedur ſchaffen.
Geifall.)

Geheimrat Fritze: Dieſe Verfügung iſt dem Miniſter un-
bekannt. Sie wird eingefordert werden. Der Redner ſpricht ſich
im übrigen im Sinne des Abg. Fritſch aus.
ger Beſprechung wird geſchloſſen. Der Juſtizetat wird be

illigt.

Damit iſt die dritte Leſung des Etats beendet.
Das Etatsgeſetz wird darauf im ganzen gegen die Stimmen

der Polen angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrags Arendt (freik.) auf

ſinngemäße
Uebertragung des Reichstagsdiätengeſetzes auf das Abgeordneten-

haus.
Die Kommiſſion beankragt Annahme des Antrages.
Ein Antrag v. Brandenſtein (Ekonſ.) macht die Ein-

führung der Tagegelder von einer Aenderung der Verfaſſung ab
hängig und will im Gegenſatz zum Antrag Arendt die freie
Eiſenbahnfahrt nur zwiſchen dem Wohnort des Abgeordneten und
Berlin gewähren.

Für den Fall der Annahme dieſes Antrages fordert ein Zu
ſatzantrag Münſterberg (frſ. Vgg.) freie Eiſenbahnfahrt
auch zwiſchen dem Wohnort des Abgeordneten und ſämtlichen
Stationen ſeines Wahlkreiſes, wenn der Wohnort nicht im Wahl-
kreiſe liege.

Abg. v. Brandenſtein (konſ.) erklärt namens der großen
Mehrheit ſeiner Freunde, ſie lehnten den Antrag Arendt prinzi-
piell ab; ſein eigener Antrag ſei auch nur als Eventualantrag
gedacht. Man ſollte doch ernſtlich überlegen, ob man wegen dieſer
Frage wirklich die Verfaſſung ändern wolle, was unabweislich ſei,
wenn man den Antrag annehme. Der Redner beantragt ſchließ-
lich Zurückverweiſung des Antrags Arendt und der anderen
Anträge an die Geſchäftsordnungskommiſſion.

Der Antrag auf Rückverweiſung an die Kommiſſion wird
abgelehnt.

Abg. Dr. Arendt (frkonſ.): Die Regierung braucht zu dem
Antrag ſich erſt zu äußern, wenn ein Beſchlufßz des Hauſes vor
liegt. Es widerſpricht der Würde des Hauſes, daß die Mitglieder
die Diäten einſacken, gleichviel, ob ſie ſich ſelbſt längere oder
kürzere Extraferien erteilen. Eine Verfaſſungsänderung macht
der Antrag nicht nötig. Der Antrag Münſterberg benachteilige
die im Wahlkreiſe ſelbſt wohnenden Abgeordneten. Der Reichs
tagsmodus habe ſich durchaus bewährt.

Abg. Krauſe-Waldenburg (konſ.) ſpricht ſich namens eines
Teils ſeiner Freunde gegen den Antrag Arendt aus. Wer das
Reichswahlrecht für Preußen bekämpft, dürfe auch die Reichs-
diäten für Preußen nicht fordern. Zumal jetzt nicht, wo man den
Beamten die erhoffte Beſoldungserhöhung habe verweigern
müſſen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) berechnet, daß bei Annahme des An
trages Arendt die Abgeordneten im Durchſchnitt weniger beziehen
würden als jetzt.Die dge gritfch (ntl.), Stroſſer (konſ.) und Wagner (frei

konſ.) treten für den Antrag Arendt ein, der ſchließlich ange-
nommen wird.

Sämtliche Beamtenpetitionen werden nach dem Antrage
Hobrecht (ntl.) der Regierung zur Erwägung überwieſen.

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr: Quellenſchutz, kleine Vor
lagen, Anträge.

Schluß 54 Uhr.

Ausland.
Rumänien. Die Kammer nahm das Geſetz betreffend

die Heeresorganiſation einſtimmig an, das die
Armee auf demſelben Niveau wie die der Nachbarſtaaten zu
erhalten ſtrebt, ohne die Finanzkräfte des Landes zu über-
laſten. Das Geſetz beſtimmt eine zweijährige Dienſt-
zeit für die Jnfanterie, eine Erweiterung der
militäriſchen Ausbildung bezirksweiſe Rekru-
tierung, ſelbſtändige Organiſation der Ka-
vallerie und die Verpflichtung für alle zwei Jahre vor
der Ausloſung ſtehenden Jünglinge, ſich eine Reihe von
Sonntagen hindurch militäriſchen Schieß- und Turnübungen
zu unterziehen.

Frankreich. Juſtizminiſter Briand brachte in der Freitag
Sitzueig der Deputiertenkammer einen Geſetzentwurf ein, der den
Geſchworenen die Befugnis verleiht, bei der Beratung
über Strafart und Strafmaß mitzuwirken.

Die Kommiſſion der Deputiertenkammer für die aus
wärtigen Angelegenheiten nahm den Geſetzentwurf
betreffend die Einrichtung der Aemter von ſechs H andels-
attachés an.Die Deputiertenkammer nahm auch den vom Senat bereits
votierten Geſetzentwurf gegen die Verletzung der gu ten
Sitten durch Veröffentlichungen unſittlichen
Jnhalts an.Der Excekutivausſchuß des internationalen Komi-
tees für den Wein- und Spirituoſenhandel be-
hufs Reviſion der Madrider Konvention vom Jahre 1891 beſchloß,
ſich an der im nächſten Monate in Paris ſtattfindenden Konferenz
der Delegierten aller Nationen zu beteiligen, um eine einheitliche
Anwendung der Konvention in Erwägung zu ziehen.

Rußland. Die Du ma nahm am 20. er. in erſter Leſung
einen vom Juſtizminiſter eingebrachten Geſetzentwurf an, welcher
die bedingte Freilaſſung vor Ablauf des End-
termins der Haft zur Einführung bringt.

Makedonien. Wie das Reuterſche Bureau erſährt, iſt die auf
dem Kontinent verbreitete Meldung, Großbritannien beabſichtige ſeinen

Vorſchlag der Ernennung eines Generalgouver-
neurs für Makedonien zurückzuziehen, unrichtig. Die engliſche
Regierung hat die Anſichten der Mächte über dieſe Frage nicht in
Erſahrung gebracht, hat aber in keinem Falle auch nur die geringſte
Abſicht, ihren Vorſchlag zurückzuziehen. Die Einwilligung der Pforte,
das Mandat der Reſormorgane in Makedonien zu erneuern, berührt
in keiner Weiſe den engliſchen Vorſchlag, deſſen Hauptpunkte die Frage
eines Generalgouverneurs und die Vermehrung der Gendarmerie ſind.
Was die inbetreff Makedoniens von Rußland gemachten neuen Vor
ſchläge anbetrifft, ſo ſind ihre Bedingungen der britiſchen Regierung
amtlich noch nicht bekannt.

Nordamerika. Der japaniſche Geſandte in Waſhington über-
mittelte dem Staatsſekretär Root eine Einladung Japans
dahingehend, daß die Atlantiſche Flotte auf der Rück
fahrt einen japaniſchen Hafen beſuchen möchte. Staatsſekretär
Root nahm namens der amerikaniſchen Regierung die Einladung
an. Die amerikaniſche Flotte dürfte vorausſichtlich Yokohama
beſuchen

XXIII. Landtag der Provinz Sachſen.
6. Sitzung.

h. Merſeburg, den 20. März 1908.
Die heutige Sitzung wurde mittags 12 Uhr 15 Minuten

durch den Vorſitzenden, Exzellenz Grafen von Wartens-
leben, eröffnet. Nach Vortrag der geſchäftlichen Mitteilungen
wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:

1. Uebertragung der Verwalkung uſw. von
Chauſſeeſtrecken an die Stadtgemeinden
Elſterwerda, Stendal, Gardelegen, SErfurt,
Halberſtadt und an die Landgemeinden Ammen-
dorf, Salbke und Fermersleben.

Berichterſtatter: Bürgermeiſter Knobloch Sangerhauſen.
Es handelt ſich um die Abtretung von Chauſſeeſtrecken, die inner
halb der bebauten Ortslagen liegen oder demnächſt den Charakter
von Ortsſtraßen erhalten und deren Abtretung bezw. Uebernahme
im Jntereſſe der Beteiligten liegt. Mit den einzelnen Antrag-
ſtellern ſind Verträge abgeſchloſſen, in denen ſich die Verbände zur
Verwaltung und Unterhaltung der abzutretenden Chauſſeeſtrecken
verpflichten. Es ſollen übertragen werden:

finden laſſen ſollte.

an Elſterwerda 457 m gegen jährlich 280 Mk. Entſchädigung

Stendal 433 m e 200Gardelegen 2692,7 m 1080
Ammendorf 1655 m 756Salbke 2027 m 1160Fermersleben 1585 m 880
Erſurt 4462 m 2960Halberſtadt 100,37 m 84 S

Ferner ſollen die an den betr. Chauſſeezügen gelegenen, dem
Provinzial Verbande gehörigen Grundſtücke von 36,8 Ar an die
Gemeinde Ammendorf zum Preiſe von 6 Mk. pro Meter und von
4583 Quadratmeter an die Stadt Erfurt für zuſammen 6104,50
Mark abgetreten werden.

Der Provinzial- Ausſchuß beantragt:
Die mit den genannten Kommunalverbänden abzu

ſchließenden Verträge zu genehmigen, die zu zahlenden
Renten aus Mitteln der Chauſſee- und Straßen-Ver-
waltung zu entnehmen und zum Verkaufe der Grundſtücke
an die Gemeinde Ammendorf und die Stadt Erfurt zum
angegebenen Preiſe die Zuſtimmung zu erteilen.

Dies wird beſchloſſen.

2. Bericht der Kommiſſion über die Provinzigal Ausſchuß Vorlage betreffend degy
Bauplatz für das Provinzial Muſeum.

Berichterſtatter: Oberbürgermeiſter Wadehn, rekapituliert
unter Hinweis auf die erſte Beratung der Vorlage in der vierten
Sitzung nochmals die Sachlage; er glaubt, daß der Provinzial
Landtag nicht zweifelhaft ſein könne, ob ein Provinzial-Muſeum
gebaut werden ſolle, da der vorige Provinzial Landtag bereits
10 000 Mk. zu den Vorarbeiten bewilligt und damit ſein Einver-
ſtändnis zu dem Bau zu erkennen gegeben habe. Die Kommiſſion
habe eingehend über die in der vierten Sitzung hervorgehobenen
Bedenken beraten, ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß ein
ProvinzialMuſeum in Halle zu erbauen und demgemäß das An-
gebot der Stadt Halle anzunehmen ſein werde und daß über prä
hiſtoriſche Sammlungen hinausgegangen werden müſſe. Die
Kommiſſion ſchlage dem Landtage vor, zu beſchließen,

das Angebot der Stadt Halle anzunehmen
und den Provinzial- Ausſchuß zu beauftragen, dem
nächſten Landtage unter Vorlegung eines
ſpeziellen Koſtenanſchlages einen Planüber den Bau, die Einrichtung, Ausſtattung

und Verwaltung des Muſeums vorzulegen
Weiter ſchlage die Kommiſſion vor, die Bedingung zu ſtellen,

daß der Bau 1913 beendet ſein müſſe, da in
dieſem Jahre die Mietszeit für die bisherigen Muſeumse-
räume ablaufe.

Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt-Erfurt: Der Landtag be-
finde ſich in einer ſchwierigen Lage; auf das Angebot der Stadt
Halle müſſe eine Erklärung abgegeben werden, da ſich die Stadt
nur bis 1. April an ihr Angebot gebunden halte; es ſei aber weder
Projekt noch Koſtenanſchlag über den Neubau vorhanden; nehme
man das Angebot an, ſo müſſe das Mufeum errichtet werden.
Wenn die Kommiſſion die Annahme empfohlen habe, ſo ſolle der
Landtag doch in keiner Weiſe bezüglich der Geſtaltung des
Muſeums gebunden ſein, er müſſe ſich vielmehr das Recht vor
behalten, über die Art der Geſtaltung Beſchluß zu faſſen. Halle
wolle ein der Provinz würdiges, ſchönes Muſeum; der zur Ver-
fügung geſtellte Platz ſei aber viel zu groß. Er verweiſe auf das
große Magdeburger Muſeum, welches von dem ebenſo großen
Terrain wie das Halleſche noch nicht die Hälfte verwendet habe.
Wenn der nächſte Provinzial-Landtag ein Projekt feſtgeſetzt habe
und die Stadt Halle finde es für zu beſcheiden für die geſamten
Verhältniſſe, ſo müſſe ihr das Recht zugeſtanden werden, den
Bauplatz zurückzufordern. Er betone nochmals, daß durch den
heutigen Beſchluß der Landtag keine Verbindlichkeit für die
ſpätere Geſtaltung des Muſeums übernehmen dürfe.

Oberbürgermeiſter a. D. Schneider glaubt, daß die
Provinz durch den Kommiſſionsantrag das Muſeum bis 1913
fertig zu ſtellen in eine Zwangslage verſetzt werde; er
empfiehlt, den Provinzial-Ausſchuß zu beauftragen, ſich mit wirk-
lichen Sachverſtändigen in Verbindung zu ſetzen und deren Vor-
ſchläge wegen der Ausführung einzuholen; er kenne die zu über-
windenden großen Schwierigkeiten von der Einrichtung des Stadt-
muſeums in Magdeburg her und müſſe beantragen, die Be-
d der Fertigſtellung des Muſeums bis 1913 fallen zu
aſſen.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive- Halle bemerkt, daß die Stadt
Halle die Baupläne nicht aus eigener Entſchließung angeboten
habe, ſondern vom Provinzial-Ausſchuß hierzu veranlaßt ſei,
der auch bezüglich der Größenverhältniſſe Vorſchriften gemacht
habe; das angebotene Grundſtück habe einen Wert von
124 Millionen Mark, es ſei alſo ein großes Opfer, das Halle
bringe, und die Stadt könne verlangen, daß ein wuürdiges
Muſeum erbaut werde. Sei das Projekt nach ihrem Ermeſſen
zu beſcheiden, ſo müſſe ſie ſich das Recht vorbehalten, den Platz
zurückzufordern. Ein Termin zur Fertigſtellung müſſe geſetzt
werden, ſonſt könne ſich der Bau noch unabſehbare Zeit hinziehen;
er empfehle deshalb den Kommiſſionsbeſchluß mit der BVe-
dingung der Fertigſtellung bis 1913 zur Annahme.

Abg. Oberbürgermeiſter Dr. Lentze- Magdeburg bean-
tragt, die Annahme des angebotenen Bau-
planes abzulehnen. Es ſei nicht Konkurrenzneid, was
ihn zu ſeinem Antrage veranlaſſe, er fühle ſich vielmehr zu
dieſem Antrage verpflichtet im Jntereſſe der Provinz, der durch
die Annahme ganz erhebliche Geldkoſten entſtehen würden. Die
Grundſtücksannahme ſei die erſte Bau-Rate auf das Provinzial-
muſeum. Jede andere Stadt würde unter den gleichen Be-
dingungen bereit ſein, ein Grundſtück herzugeben zum Bau eines
monumentalen Provinzialmuſeums, wenn ſich Halle nicht bereit-

Wenn das Grundſtück angenommen werde,
ſei die Provinz moraliſch verpflichtet, ein ihr würdiges Muſeum
zu bauen.

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Lentze Ab-
lehnung des angebotenen Bauplatzes für das
Provinzialmuſeum m angenommen.

3. Zweite Beratung der Vorlage betreffend
den Antrag der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen auf Uebernahme einer Bürg-
ſchaft in Höhe von 600 000 Mark.

Berichterſtatter, Präſident der Landwirtſchaftskammer
Major a. D. und Rittergutsbeſitzer von Buſſe knüpft an die
geſtrigen Verhandlungen über vorliegenden Gegenſtand an. Der-
ſelbe ſei zur Aenderung der von der Provinz für die erbetene
Bürgſchaft geſtellten Bedingungen zurückgeſtellt; er beantrage
nunmehr, dieſe Bedingungen wie folgt zu formulieren:

„Es müſſen bei der Provinzial-Hauptkaſſe mündel-
ſichere Papiere oder Sicherheitswechſel hinterlegt werden,
welche zur Deckung des Provinzialverbandes für den Fall
dienen ſollen, daß derſelbe aus ſeiner Bürgſchafle
erklärung in Anſpruch genommen werden ſollte. Die
mündelſicheren Papiere müſſen in ihrem Werte min-
deſtens der Höhe der anzuleihenden Kapitalbeträge gleid-
kommen. Die Sicherheitswechſel müſſen über den doppelten
Betrag der anzuleihenden Kapitalbeträge lauten und von
einer Mehrzahl zahlungsfähiger Perſonen unterſchrieben
ein.De Berichterſtatter gibt noch Auskunft über den Ver

mögensſtand der Genoſſenſchaftsbank, die Rentabilität der ge
planten elektriſchen Kraftanlagen und bittet, den Provinzial
Ausſchuß nunmehr zur Ausſtellung der erbetenen Bürgſchafts-
erklärung zu ermächtigen.

Einer vom Juſtizrat und ſtellverkretendem Stadtverordneten
Vorſteher Dr. Ludewig formulierte Ergänzung wird zuge
ſtimmt und hiernach der Antrag des Berichterſtatters
angenommen.

c ä, 22.
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über di bei der Provinzial
Hauptverwaltung in en Rechnungsjahren1905 und 1906 vorgekommenen Etatsüber-
e es und erzielten Verwaltungsüber-chüſſe.ſ Berichterſtatter: Stadtrat und Bankier Jaenſch- Magde-

burg: Die Etatsüberſchreitungen betragen im Jahre 1905:
107 260,62 Mk. und im Jahre 1906: 122 348,66 Mk. Der Haupt
anteil entfällt 1905 mit 75 862 Mk. und 1906 mit 75 438 Mk. auf
die Unterbringung von Fürſorgezöglingen, gegen die aber nichts
geſagt werden könne, da die Ausgaben auf geſetzlicher Ver
pflichtung beruhen. Bei der Arbeits und Landarmenanſtalt Zeitz
ſei 1907 eine Etatsüberſchreitung von 23 117 Mk. zu verzeichnen,
die unter anderem in 13 000 Mk. für den Mehrankauf von Roh-
materialien, als im Arbeitsbetriebe gebraucht wurden, und in
81,93 Mk. Ueberſchreitung des Bautitels beſtehen. Der Anſtalts-
direktor ſei ſchon auf das Unzuläſſige dieſes Verfahrens ſeitens
der Landes Direktion hingewieſen; er müſſe aber auch darauf
hinweiſen, daß ein ſolcher Vorgriff in die Bewilligungsrechte des
hie durchaus unzuläſſig ſei und künftig vermieden werden
müſſe.

Landesrat Hennicke erklärt das Zuſtandekommen der
Etatsüberſchreitungen; dieſelben ſeien zwar unzuläſſig,

e aber in keiner Weiſe zum Schaden der Verwaltung ge-
weſen.

Die Ueberſchreitungen werden genehmigt.
6. Fortſetzung der Beratungüber die Sonder-

haushaltspläne für 1908 und 10909.
Die von der Haushalts- Kommiſſion beſtellten Berichterſtatter

referieren über die in der geſtrigen Sitzung nicht beratenen
Sonderhaushaltspläne, bringen die für Einnahme und Ausgabe
eingeſtellten Beträge zur Kenntnis und bringen kleinere redak-
tionelle Aenderungen in Vorſchlag. Die Sonderhaus-
haltspläne werden genehmigt.

Zu dem Haushaltsplan über die Unterbringung
von Fürſorgezöglingen bittet Oberbürgermeiſter
Dr. Lentze, darauf hinzuwirken, daß von der vorbeugenden
Fürſorgeerziehung, d. h. von der Unterbringung unverdorbener
Kinder aus ſittlich verdorbenen oder verbrecheriſchen Familien in
Fürſorgeerziehung mehr Gebrauch gemacht wird, und daß mehr
Kinder in Familien untergebracht würden, jetzt ſei der größte
Teil der Fürſorgezöglinge in Anſtalten untergebracht; dieſe
wären für das ſpätere Leben verloren, während die Familien-
zöglinge gerettet würden. Er bittet weiter, bei der nächſten
Tagung des Landtages hierüber ſtatiſtiſches Material vorzu-
legen, er wolle eventuell eine Geſetzesänderung zugunſten der
Fürſorgeerziehung unverdorbener Kinder anregen.

Landesrat Hen nicke ſagt dies zu und bemerkt, daß bei der
Landesdirektion ſchon ſtatiſtiſche Ermittelungen ſtattgefunden
hätten, und daß das Reſultat durchaus nicht ungünſtig ſei, da
rund 63 Prozent der Fürſorgezöglinge gerektet ſeien. Das
ſchwerſte Element bildeten die ſchulpflichtigen Zöglinge.

Zum Etat über den Provinzial-Obſtgarten
in Diemitz regt Abgeordneter von Helldorff an, auf ge
eignet erſcheinende Weiſe zu kontrollieren, was die in Diemitz auf
Provinzialkoſten ausgebildeteen Baumwärter in ihren Heimats
bezirken Pratiſches geleiſtet haben.

6. Antrag der Haushalts- Kommiſſion auf
Belaſſung der zweijährigen Haushalts-

4. Bericht

periode noch für die Rechnungsjahre 1908 und
1909.

Regierungspräſident a. D. Graf Hue de Grais weiſt
auf den in der Mittwochſitzung angenommenen Antrag auf Ein
führung einjähriger Haushaltsperioden vom 1. April 1908 ab hin
und bittet, für 1908 und 1909 noch den jetzigen Zuſtand zu be
lafſen, da ſonſt der ganze Haushaltsplan, der für zwei Jahre zu-
geſchnitten ſei, geändert werden müſſe.

Landrat Frantz befürwortet den Antrag wegen der durch
Re ebentuell notwendig werdende Umarbeitung entſtehenden außer
ordentlichen Schwierigkeiten.

Der Antrag wird angenommen.
7. Wahl des Landeshauptmannss.
Der Vorſitzende, Graf von Wartensleben bemerkt,

daß im Hinblick auf die geſtern abend ſtattgefundene vertrauliche,
Beſprechung eine Vorbeſprechung nicht nötig erſcheine. Nach
Konſtituierung des Wahlvorſtandes wird zur Wahl geſchritten.
Abgegeben werden 107 Wahlzettel, wovoer 3 unbeſchrieben find
und 104 auf den Namen Sr. Exzellenz Herrn Ober
präſidenten a. D. Freiherrn von Wilmowski lauten.
Letzterer iſt hiernach zum Landeshauptmann
der Provinz Sachſen gewählt. (Wir meldeten dies
bereits ielegraphiſch.)

8. Schlußberatung betreffend Erſatzwahl
eines Mitgliedes des Provinzial- Ausſchuſſes
für den Reſt der bis 17. März 1912 laufenden
Wahlzeit.

Berichterſtatter Stadtälteſter und Stadtrat Voi gtel teilt
mit, daß der Landrat a. D. Geh. Regierungsrat von Gerl ach
Vollenſchier ſein Amt als Provinzial-Ausſchuß- Mitglied nieder
gelegt habe er ſchlägt vor, per Akklamation den Königl. Landrat
von Kroſigk neu zu wählen. Die geſchieht. Landrat
von Kroſigk nimmt die Wahl an.

9. 8. Nachtrag zum Reglementüberdiedienſt-
lichen Verhältniſſe der Provinzialbeamten.

Der Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Dr. Rive erläutert
ausführlich die vorliegenden Abänderungsvorſchläge des Pro
vinzialAusſchuſſes, die ſich an die Penſionsbeſtimmungen für die
unmittelbaren Staatsbeamten anſchließen, und bringt hierbei
gleichzeitig eine weitere Aenderung der Penſionsbeſtimmungen
für den neugewählten Landeshauptmann in Vorſchlag.

Der Antrag des Provinzial- Ausſchuſſes wird mit der
vom Berichterſtatter angeregten Ergänzung an-
genommen und gleichzeitig beſchloſſen, den Wortlaut des
Reglements den ergangenen Abänderungen gemäß von neuem
feſtzuſtellen.

10. Abänderung der Beſoldungsgrundſätze
und Teuer ungszulagen. Berichterſtatter Oberbürger-
meiſter Dr. Riv e trägt den gedruckt vorliegenden Entwurf aus
führlich vor. Eine Neuregelung der Gehälter ſolle erſt vor
geſchlagen werden, wenn feſtſteht, wie der Staat die Frage für
ſeine Beamten regeln will, inzwiſchen ſolle aber bei der ſtarken
und nachhaltigen Preisſteigerung für alle Lebensbedürfniſſe eine
Teuerungszulage von rund 10 Prozent des Ge
haltes gewährt werden. Die Beſoldungsgrundſätze
ür die Aerzte bei den Landes-Heil- und Pflegeanſtalten,
as Pflegeperſonal bei dieſen Anſtalten und die

Direktoren und Lehrer der Blinden- und Taub-
ſtummenanſtalten müſſe jedoch aus den in der Vorlage
el dhg rnen Gründen ſchon jetzt einer Neuregelung unterzogen

erden.
Auf Antrag des Berichterſtatters wird die Vorlage des

Provinzial Ausſchuſſes angenommen.
11. Ueberweiſung eines Provinzialbeamten

als Betriebsleiter an die Genthiner undZieſar-Großwuſterwitzer Kleinbahnen. Bericht
erſtatter Geheimer Regierungsrat, Landrat Papes Calbe a. S.
erläutert den vorliegenden Vertragsentwurf und empfiehlt den-
felben zur Annahme. Dies wird beſchloſſen.

12. Antrag des Provinzial-Komitees fürNaturdenkmalspflege auf Bewilligung eines
einmaligen Beitrages von 1500 Mark zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten.

Stadtrat und Bankier Jaenſch Magdeburg berichtet über
das neu gebildete Komitee zur Pflege und Unterhaltung der
Naturdenkmäler (Anm. d. Red. Wir haben hierüber bereits einen
ausführlichen Artikel gebracht. Das Komitee bitte um einen

einmaligen Beitrag von 1500 Mk. nmiſſ
empfehle, dieſen Betrag zu bewilligen und aus den Zinsüber-
ſchüſſen der Provinzial-Hilfskaſſe zu entnehmen.

Dies wird beſchloſſen.
Schluß der heutigen Sitzung 34 Uhr.

Sonnabend 9 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Zum Krach der Marienburger Privatbank. Wi die „Elbinger

Zeitung“ meldet, verurteilte das Elbinger Schwurgericht den ehemaligen
Direktor der Marienburger Privatbank Woelke wegen betrügeriſchen
Bankerotts, Unterſchlagung von Depots, Bilanzfälſchung und Beiſeite-
ſchaffung von Vermögensobjekten zu zehn Jahren Z chthaus
und den früheren Prokuriſten der Bank Schneider wegen Beihilfe
zu fünf Jahren Gefängnis.

Attentat im Gerichtsgebäude. Der Fremdenſührer Heinrich
Mingels war vom Schöffengericht in Köln wegen Beleidigung des
Kriminalkommiſſars Hönig und des Polizeipräſidiums zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt worden Als der Komn.iſſar das Gerichtsgebäude
verlaſſen wollte, feuerte Mingels aus einem Revolver vier Schüſſe auf
ihn ab, wovon, da der Kommiſſar die Geiſtesgegenwart hatte, den
Mingels am Arm feſtzuhauren, nur einer den Beamten am linken Arm
traf Der Täter wurde ſofort verhoftet.

Aus der Arbeiterbewegung. Die Meldung, nach der auf Zeche
„Präſident“ bei Eſſen (Ruhr) im Schacht 2 die Schlepper und
Pferdetreiber ausſtändig geworden ſind, iſt, wie aus zuverläſſiger
Quelle mitgeteilt wird, unzutreffend. Ebenſo unrichtig iſt die
Nachricht von einem Ausſtand auf der Zeche „Haſenwinkel“. Die
auf der Zeche „Bakermulde“ ſtwikenden Koksarbeiter ſind Freitag
morgen wieder angefahren.

Die Hungersnot in Jndien. Aus Kalkutta wird gemeldet:
Während der Verſammlung im Rathauſe am 19. März, die ſich
mit der Hungersnot in Jndien beſchäftigte, wies der Vizekönig
Lord Minto darauf hin, daß die Hungersnot in dieſem Jahre
einen bisher unerreichten Umfang angenommen habe.
Die Zahl der Hungerleidenden betrage etwa fünfzig
Millionen. 138 Millionen Perſonen ſeien bereits auf
Staatsunterſtützung angewieſen, um ihr Leben zu friſten. Der
Schaden durch Ernteausfall wird auf dreihundert
Millionen geſchätzt.

Nächſte Sitzung

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. März. Dem Berl. „Lokalanz.“ zufolge beruht

die Meldung, von einer ſchweren Erkrankung des konſervativen
Abgeorneten Grafen Limburg-Stirum auf einem
Jrrtum. Der Graf erfreut ſich einer in Anbetracht ſeines hohen
Alters befriedigenden Geſfundheit.

Berlin, 21. März. Jn einer Blutlache tot aufge-
funden wurde heute nacht im Keller Ritterſtraße 116 der
Arbeiter Dombrowski. Neben der Leiche, die mehrere Spuren
von Kopfverletzungen aufwies, wurde ein Beil gefunden, was
zu der Annahme veranlaßte, daß es ſich um ein Verbrechen
handelt.

Berlin, 21. März. Wie das Berl. „Tageblkl.“ hört, iſt die
Zahl derjenigen freiſinnigen Abgeordneten der drei Fraktionen,
die entſchloſſen ſind, der Fraktionsdisziplin zum Trotz bei der
Abſtimmung im Plenum gegen das Kompromiß in der
Sprachenfrage zu ſtimmen, im Wachſen begriffen. Bisher
erklärten nur Haußmann und Dohrn, daß ſie bei der Durch-
drückung des S 7 nicht mitwirken würden. Jetzt haben ſich
mehrere andere freiſinnige Abgeordnete angeſchloſſen.

Köln, 20. März. Die Polizei verhaftete in einem
hieſigen Hotel einen Hochſtapler, der von Berlin aus geſucht
wurde, wo er ſich ein Automobil im Werte von 35 000 Mk. an-
geeignet hatte, das er dann für 8500 Mk. verſetzte.

Baſel, 20. März. Der Beamte der Baſeler
Staatskaſſe Thomann, der 40000 Fr. unterſchlagen hatte,
iſt verhaftet worden.

Rom, 20. März. Venedig wird von Fremden
überſchwemmt, unter denen ſich außexordentlich viele
Deutſche befinden. Der Verkehr der Bevölkerung mit der Be-
ſatzung der deutſchen Kriegsſchiffe zeigt einen außerordentlich herz-
lichen Charakter. Geſtern abend gab die Muſikkapelle der „Hohan-
zollern“ ein Wohltätigkeitskonzert in der Muſikhochſchule in An-
weſenheit der Spitzen der Behörden, zahlreicher höherer Offiziere
und der Notabilitäten. Das Publikum zollte den wärmſten Bei-
fall. Zum Schluß wurden die deutſche und die italieniſche Hymne
unter allgemeiner Begeiſterung geſpielt.

Rom, 20. März. Die „Tribuna“ ſchreibt zu dem Zwiſchen
fall im deutſchen Reichstage: Dieſer Vorfall, der in
jedem anderen, politiſch höherſtehenden Lande undenkbar wäre,
iſt nur eine natürliche Folge der Stellung, welche die Preſſe in
Deutſchland genießt. Selbſt im Reichstage duldet man die Preſſe
höchſtens als Eindringling, verſteht aber ihre Mitwirkung an der
politiſchen Arbeit nicht zu ſchätzen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vollanktion in London Freitag, 20. März. Wollpreiſe
ſtetig bei ziemlich guter Nachfrage.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 20. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 221 Roſafs 79 kg ſchwim. 207
Febr. März 208 März April 209 April Mai 209 Barl.
Ruſſo 79 kg ſchwim. 206 AC, Febr. März 2081 März April 209
April Mai 209 La Plata ung. 80 kg Febr. März 208 AC,
Blueſtem ſchwim. 2163 Walla Walla ſchwim. 2151 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 März April 202 9 Pud 10 Novoroſſisk
März/ April 201 Weſtern II ſchwim. 2034 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg März 140 Ac, April Juni 140
Hafer: La Plata loko 154 Mais: La Plata April/ Mai
140 Juni Juli 139 C. Odeſſa 14 tägig 148 AC, Mixed dreihäfig
März 1473 gedarrt ſchwim. 149

Berlin, 206. März. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ,
204 00 206,00 G. ab Bahn und frei Mühle, Mai
Roggen inl. 192,00--194,00 ab Bahn u. frei Mühle, Mai
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 171,00
bis 184,00 mittel 161,00--170,00 AC, gering 155,00 160,00.
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
158,00 160,00 runder 156,00 158,00 c. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 159,00--1760,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
151,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ., und ausl.
Futterware, mittel 172,00 186,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 187,00--198,00 kleine Kocherbſen bis AM,
Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,25—-28,75 Roggenmeh! 0 und 1 25,20--27,50 Weizenkleie
12,50--13,25 G Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagsbörſe: Weizen,
inländ. 204,00--297,00 ab Bahn, Mai 208,75 208,25 209,00
Juli 210,75--210,50--211,50 AC, Sept. 193,50 193,75 Roggen
inländ. 194.00-- 195,00 ab Bahn, Mai 202,00 201,50 Hafer
Mai 166,00--165,75 166,00 Juli 169,00--169,25 Weizen
mehl 00 26,25-28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,20-27,50
Mai 25,70 A. Rüböl Mai 72,80 73,00 Oktober 68,80 c. G.

Die Haushalts- Kommiſſion U. Weltmarkt, Berlin, 20. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
209,00, Juli 211,50. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 158,75, Mai 160,30.
Chicago Northern J Spring, Mai 148,90, Juli 140,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 158,30. Paris Lieferungsware April 179,05.
Budapeſt Lieferungsware April 199,35. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 188,85. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 201,50,
Juli 197,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 143,05. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,00, Juli 169,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 126,90. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 89,00.

Stroh und SHen.
44 Halle a. S., 20. März. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Strenzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,50 Weizenſtroh 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
4,25 in einzelnen Fuhren 4,50--4,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,80 in einzelnen Fuhren: 4,00 4,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 4,50
in einzelnen Fuhren: 4,75 C. minderwertige Sorten, bei Partien

AU, in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10

in einzelnen vom Lager hier 2,70

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 20. März. Kartoſſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,30 Mk,

Spiritus.
Nordhauſen, 20. März. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg,

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hanbdurg, 20. März. Spiritus feſt, März 32 G.,März-April 32 G., April-Mai 32 G.
Paris, 20. März. Spiritus ruhig, März 45,00,

April 45,25, MaiAuguſt 46,25, Septbr. Dezbr. 41,00.
Oele und Oelfrüchte.

Kölun, 20. März. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 20. März. Rübörn ruhig, loko verzollt 74,90.
Paris, 20. März. Rüböl behauptet, März 83,00, April 83,00,

Mai Auguſt 80,75, Sept. Dez. 80,50.
Amſterdam, 2 März. Leinöl behauptet, loko 23, April 22/2,

Mai- Auguſt 22/,, Sept.Dezbr. 22.
W. Peſt, 20. März. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.

Zucker.
Braunuſchweig, 20. März. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 187 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraſſinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
10,60-10,75 C exkl., Nachprodukte 759 Rodmt. 8,70-9,00 exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G: (81,59 Brix) A. für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 20. März. Rüben9kohzucker 1. Produkt Baſis 889/,
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per März 22,55, April 22,55, Mai 22,75, per Auguſt 23,05, per
Oktober 20,75, Dezember 20,35. Tendenz: Behauptet.

W. London, 20. März. 960 JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. März. KaſſeeTermin-Notierungen. Nun flir

Good average Santos März 32 G., Mai 32 G., September 32 G.,
Dezember 321. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 20, März.
loko 37.

Havre, 20. März. Kaſſee. Good average Santos März 42,00,
Mai 42,25, Septbr. 41,75, Dez. 41,75. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. März. Kaffee. Zuſuhr 11000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. März. Baumwolle, ruhig.

loco 558, Pfg.
ÄAntwerpen, 20. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,25 bez., Auguſt 4,60 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 20. März. Baumwolle. ledavon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Ruhig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,47,

März-April 5,44, per April-Mai 5,44, per MaiJuni 5,44, per Juni-
Juli 5,43, per Juli-Auguſt 5,42, per Aug. September 5,26, per Sept.
Okt. 5,29, per Okt.Nov. 5,23, per Nov.Dez. 5,20.

Metalle.
Anmſterdam, 20. März. Bancazinn feſt, loco 85 un
London, 20. März. Silber 255/, Lſtrl. ChiliKupfer 58 r

per 3 Monate 59!/, Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſirl., engl. 14/2 Lſirl.,
Zinn 140 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 20. März. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 98 Rinder, 124 Kälber, 180 Schaſvieh
uſw., 1232 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgenicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. 34--36, O. 31--32, Bullen: A.B. 33-—35, O. 20 31, D. 2628 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 26-28, D. 23-25, E. 18 22 A. K äl be r:
A. B. 42 48, 0. 327 37, D. 25 31 A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34 36, C. 27-32 Schweine (mit 20 Tara):
A. 55--57, B. 52 54, 0. 46 51, D. 46 51 Verlauf un d
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 3 Kälber,
27 Schafe, Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYcek, 20. März. Roter Winter-Weizen loko 102 per

Mai 103 per Juli 9787, per Sept. 938 per Dez.
Mais ver Mai 76, per Juli 73, per Sept. Mehl 4,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 20,. März. Weizen per Mai 958 per Juli 90!
Mais per Mai 668

W. New-York, 20. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 20. März. Schmalz Weſternſteam 8,25, Rohe und
Brothers 8,35,

JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,

Upland middling

Umſatz 6000 Ballen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V.: derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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